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100 Monatshefte für deutsche Sprache und Pädagogik. 

5. Unerledigte Geschäfte. 

6. Beamtenwahl und Schlussverhandlungen. 



Das Hauptquartier befindet sich im Schulgebäude des Lehrersemi- 
nars, woselbst auch die Versammhingen abgehalten werden. 



Eine Ausstellung von Lehrmitteln und Lehrbüchern für den mo- 
dern-sprachlichen Unterricht ist für die Tagung geplant, die in über- 
sichtlicher Weise einen Einblick in den gegenwärtigen Stand dieses Un- 
terrichtszweiges in Amerika, sowie in Deutschland und Frankreich 
gewähren soll. Über 150 Verlagshandhmgen sind zur Teilnahme ein- 
geladen worden. Die bis jetzt eingelaufenen Zusagen stellen den Erfolg 
des Unternehmens bereits ausser allem Zweifel. 



Das Unterhaltungsprogramm, sowie alle sonstigen Mitteilungen 
bezüglich der Einquartierung etc. sollen im Maihefte dieser Zeitschrift 
bekannt gegeben werden. 



Eine Rechenstunde im deutschen Unterricht. 



Von Prof, Paul 0, Kern, Universität Chicago. 



(SchluBB.) 



Die vier Spezies haben uns schon zu den Zahlen über 100 gebracht, 
die aber dank ihres logischen Aufbaus pädagogisch keinerlei Schwierig- 
keiten bieten. Für die nicht immer leichte Aussprache empfiehlt es sich, 
die Zahlen mit ähnlicher aber nicht gleicher Aussprache zusammenzu- 
stellen, wie 6, 16, 60, 66, 666, zur Einübung der verschiedenen Aus- 
sprache der Einer. 

Weiteres Übungsmaterial zur Befestigung der Zahlen bietet die Ein- 
teilung des bürgerlichen Jahres. Durch Frage und Antwort in der 
Klasse kann man leicht folgenden häuslichen Aufsatz vorbereiten: 

Das Jahr hat 4 Jahreszeiten, 12 Monate, 52 Wochen oder 365 Tage. 
Ein Schaltjahr hat 366 Tage. 1906 war kein Schaltjahr. Die 4 Jahres- 
zeiten heissen : Frühling, Sommer, Herbst und Winter. Die Namen der 
Monate sind: Januar, Februar, März, April, Mai, Juni, Juli, August, 
September, Oktober, November, Dezember. Jede Jahreszeit hat 3 Mo- 
nate oder 13 Wochen. 7 Monate haben 31, 4 Monate haben 30 und nur 
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der Monat Februar hat 28 oder 29 Tage. Der Monat hat 4 Wochen und 
die Woche 7 Tage, nämlich Sonntag, Montag, Dienstag, Mittwoch, Don- 
nerstag, Freitag, Sonnabend. 24 Stunden bilden einen Tag. Die Stunde 
hat 60 Minuten und die Minute wieder 60 Sekunden. Ein Tag hat also 
24 x 60 x 60 Sekunden. Wieviel sind das ? 

Ein anderes hier zu besprechendes Kapitel könnte folgende Über- 
schrift haben: „Wieviel Uhr ist es, bitte !" Diktieren der folgenden 
Mustersätez wird das Durchgenommene vor Vergessen bewahren: 

1. Es ist 10 (Uhr) ; 

2. Es ist 5 Minuten nach 10 (Uhr) : 

3. Es ist 1 Viertel (auf) 11 (Uhr) [on, towards 11] ; 
Es ist 1 Viertel nach 10 (Uhr) ; 

4. Es ist halb 11 (Uhr). 

5. Es ist 3 Viertel (auf) 11 (Uhr) ; 
Es ist 1 Viertel vor 11 (Uhr) ; 

6. Es ist 10 Minuten vor 11 (Uhr) ; 
Es ist in 10 Minuten 11 (Uhr). 

Morgens, Mittags, Vormittags, Nachmittags, Abends, Nachts. Es 
ist Mitternacht. 

Unterrichtsmittel: Ein grosses Zifferblatt mit beweglichen Zeigern, 
das der Lehrer vom Katheder aus handhabt. Vgl. Werner-Spanhoofd, 
Lehrbuch der deutschen Sprache, D. C. Heath & Co., p. 94, und Dr. Wil- 
helm Bernhardt, Deutsches Sprach- und Lesebuch, Karl Schönhof, 
Boston, p. 30 ff. 

Auch das deutsche Geld kann bei den Zahlen passend herangezogen 
und mit der amerikanischen Münze verglichen werden. Besprechung der 
deutschen Gold-, Silber-, Nickel- und Kupfermünzen wie des Papiergel- 
des ebenso wie Herumreichen deutscher Geldstücke ist angebracht. Der 
mit den Einzelheiten nicht vertraute Lehrer kann sich diese wie vieles 
sonst Wissenswerte aus dem vortrefflichen Buche von E. Krön, German 
Daily Life, Newson & Co., 15 East Seventeenth Street, New York, ver- 
schaffen. Zwei Gleichungen genügen als Ausgangspunkte: 

Eine Mark = 100 Pfennig (e) = 25c, und für die alte Münze : 

Ein Thaler = 30 ( Silber) groschen = 360 Pfennig (e) = 75c. 

Dann übertrage man fleissig deutsche Geldsummen in amerikanische 
und umgekehrt. 

Auf Seite 152 ff behandelt Krön das Mass- und Gewichtssystem 
Deutschlands, das auf ähnliche Weise in den Unterricht gezogen werden 
kann. Bei dem scheinbaren Singular in Ausdrücken wie 2 Pfund Thee, 
3 Fuss Holz verweise man auf das englische a 10 pound note, a 3 foot 
rule. Der Lehrer diktiere der Klasse Fragen zu häuslicher schriftlicher 
Beantwortung oder lasse sie zu Hause Fragen für die nächste Lektion 
niederschreiben. Wie bei den vorhergehenden Kapiteln fasse zum Schlüsse 
wieder ein kurzer Aufsatz das Ganze einheitlich zusammen. 
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Bei vorgeschrittenen Schülern kann man sich getrost in die Algebra 
wagen. Einfache Gleichungen, die sie schon auf Englisch gehabt haben, 
werden sie trotz des deutschen Gewandes als alte Bekannte begrüssen und 
sich mit Vergnügen an ihre Lösung machen. Z. B. : Die Differenz zwi- 
schen 2 Zahlen ist 7 und ihre Summe ist 63. Man suche die Zahlen. 
Oder: Ein Bauer verkaufte ein Schaf, eine Kuh und ein Pferd für 864 
Mark. Er erhielt für die Kuh 7 mal so viel wie für das Schaf und für 
das Pferd 4 mal so viel als für die Kuh. Wieviel bekam er für jedes Tier? 
Deutsche Eechenbücher bieten Beispiele die Fülle. Droht die Vereini- 
gung von Mathematik und Fremdsprache den Geist zu sehr anzuspannen, 
so füge man eine Scherzfrage aus einem der Eätselschätze ein, etwa: 
5 Gäste bekommen 5 Eier. Jeder sollte eins bekommen und doch sollte 
eins in der Schüssel bleiben. Wie machten sie es? 

Von den Grundzahlen werden einige weniger wichtige Zahlarten 
abgeleitet, die der Vollständigkeit halber hier erwähnt werden sollen, 
deren Besprechung in der Klasse aber besser auf eine spätere passende 
Gelegenheit verschoben wrd. Es sind : 

1. Die Variativa, aus der flektierten Grundzahl und dem mittel- 
hochdeutschen weiblichen Substantiv leie = Art und Weise (aus alt- 
französischem ley und lateinischem legem) gebildet. „Einerlei" ist also 
eigentlich ein alter Genitiv = von einer Art. Diese neuhochdeutsche 
Neubildung ist nicht auf die Zahlen beschränkt, man verweise auf 
vielerlei, allerlei, keinerlei, mancherlei, welcherlei, solcherlei etc. 

2. Die Iterativa einmal, zweimal etc.; sie kamen schon bei der 
Multiplikation vor. 

3. Die Multiplikativa einfach, zweifach etc. (zuweilen auch ein- 
fältig, zweifältig) = one-ply, two-ply. 

Die verschiedenen obigen Übungen mögen ein paar weitere Stunden 
in Anspruch genommen haben, aber unsere Schüler wissen nun die 
Grundzahlen und haben noch ein und das andere nebenher gelernt. Wir 
können somit mit ruhigem Gewissen zu den Ordnungszahlen übergehen. 
Die Besprechung derselben erfolge im Anschluss an die Lektüre 
wie bei den Grundzahlen. Da sie der Adjektivdeklination folgen, wie- 
derhole man diese durch fleissiges Deklinieren: der erste Knabe, ein 
erster Knabe, erster Knabe, der erste, ein erster. Im Folgenden einige 
weitere Winke für systematische Einübung: 

1. Als Vokabular die Teile des Jahres. Man variiere folgende 
Fragen : 

Welches ist die erste Jahreszeit? 

Welches ist der erste Monat des Jahres? 

Welches ist der erste Wintermonat? 

Welches sind die zwei ersten Monate des Jahres ? 
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Ist Sonnabend der letzte Tag der Woche? 

Der wievielte Tag der Woche ist Mittwoch? 

Welches ist die erste Tageszeit? 

In welchem Jahrzehnt (oder Jahrhundert) leben wir ? 

2. Das Alphabet : 

Welches ist der erste Buchstabe des Alphabets? 
Ist a der erste Vokal des Alphabets ? 
Der wievielte Konsonant ist z ? 
Der wievielte Diphthong ist au? 

3. Die deutsche Klasse : • 

Wer ist der erste Schüler in der Klasse? 
Ist Hans der letzte Schüler auf dieser Bank? 
Der wievielte ist Karl in dieser Eeihe ? 
Ist Franz der zweite hinter Karl ? 
Sitzt er am letzten Fenster ? 
Bist du der fünfte? 
Oder: 

Ist das die erste Schulstunde? 
Ist die dritte Stunde Englisch? 

4. Das Lesebuch: 

Lesen wir auf der siebenten Seite ? 

Haben wir gestern die zweite Geschichte gelesen? 

Auf welcher Seite fängt unsere Geschichte an? 

Wo hört sie auf? 

Ist dies das dritte Kapitel? 

Beginnen wir mit dem dritten Abschnitt? 

Wo fangen wir morgen an? 

Welches ist das erste Wort der zweiten Seite? 

Welches ist das letzte Wort der fünften Reihe ? 

Welches ist der erste Buchstabe des ersten Wortes der ersten 

Seite? 
Welches ist der erste Konsonant des Wortes Lesebuch? 

5. Das Datum. Der Lehrer oder ein Schüler schreibe Variationen 
der folgenden Ziffern an die Tafel : 

4. VII. 1905. 
Ein aufgerufener Schüler liest: Den (Am) vierten Juli neunzehn 
hundert und fünf. Oder man gebe das Datum auf Deutsch und lasse es 
in Ziffern richtig niederschreiben. Man variiere folgende Fragen: 

Der wievielte ist heute ? 

Welches Datum hatten wir gestern? 

Ist morgen der fünfzehnte ? 

Wann ist Weihnachten ? 

Wann beginnt der Sommer? 



104 Monatshefte für deutsche Sprache und Pädagogik. 

Wann ist dein Geburtstag? 
Wann war George Washington geboren? 
Wann fangen die Sommerferien an? 
Wann endet dieses Jahrhundert? 

6. Die Vornamen: 

War Ludwig der Elfte ein König von Frankreich ? 
Über welches Land herrscht Kaiser Wilhelm der Zweite? 
Wer ist König von England? 
Welches ist der Name des Papstes ? 

7. Die Brüche. Man verfahre wie bei Einübung der Grundzahlen 
und führe die Bruchrechnung gerade so weit wie es die Zeit gestattet. Die 
gemischte Zahl und die sogenannten Demidiativa (anderthalb etc.) sind 
mit einzuschliessen. 

8. Die Ordinaladverbien erstens, zweitens etc. 

Zum Schlüsse sei noch bemerkt, dass die Unterrichtssprache überall 
nach Möglichkeit die deutsche sei. 



Deutscher Sprachunterricht und bewusstes Deutschtum. 

Von Chas. M. Purin, East Division High School, Milwaukee. 



(SchluBs.) 



Auch die zwei Prediger Gabriel Peter Mühlenberg und sein Bruder 
Friedrich August haben sich um das Vaterland grosse Verdienste erwor- 
ben, der erstere als Feldherr, der letztere als Kongressabgeordneter 
Pennsylvaniens. Wie der Prediger Mühlenberg, später Washingtons 
Freund und Vertrauter, am Schlüsse seiner Abschiedspredigt den Chor- 
rock abstreifte und in voller Kriegsrüstung vor seiner Gemeinde stand 
und wie dieselbe mit Jubel und Enthusiasmus ihrem Führer auf das 
Schlachtfeld folgte, ist hinlänglich bekannt. Die Deutschen Pennsyl- 
vaniens wählten ihn achtmal zu ihrem Präsidenten. 

Nich minder bekannt sind die Taten des Kapitäns Herckheimer, des 
Helden und Siegers von Oriskany, wie er mit zerschmettertem Beine sich 
gegen einen Baumstamm stützend seine Pfeife raucht und ohne eine 
Muskel zu verziehen seine Befehle weitergibt. ie Es ist ihm im Jahre 
1886 ein Denkmal errichtet worden. Das schönste Denkmal jedoch setzt 
ihm Washington in den folgenden Worten : „Er diente seinem Lande aus 
reiner liebe, nicht mit dem Wunsche nach einem höheren militärischen 
Kommando, geschweige denn um pekuniärer Vorteile willen." 

M Diese Tat des tapferen Herckheimers ist von dem deutschamerikanischen 
Dichter Hermann von Wahlde in einem Gedicht verherrlicht worden. Ein County 
und eine Stadt im Staate New York trägt noch heute seinen Namen. 



